
'/'calerie Haas Ausstellung Eu gen Schue PP- 
In Anwesenheit des Regierungschefs Doi- ?ten, einmal Im Waldhotel tiM eithháün der 

tor Alfred lube und des Landtagsvizeprösi- 'Gewethesthule, vielen. sind - die -ßamals ge- 
denten Dr. h. c. Alexander ‚?rick wurde in zeigten Bilder noch In guter Erinnerung. 
der Galerie Hass in Vaduz eine Ausstellung . 	Die jetzt. eröffnete und )31s 30 Oktober 
da. ausBeringen bei 	 sLam- - gezeigte Ausstellung zeigt den Künstler sehr 
menden, jedoch schon seit 1948. ln.I4echten- seit komplex, was the Art- seiner Maiweise an- 
stein lebenden und praktisch als Liechten- 1)angt: Eine ganze.. Reihe Bilder, . durchwegs 
steiner geltenden,' heute 55jährigen Malers Ölgemlde, ist eiper 'ausgesprochen 'ft-4ftk» 

Malwelse verhaftet, nellen; gegenständlichen Eugen .Schüepp 	eröffnet. Die Eröffnungs- 
anspreche hielt der'.Kulturrefereüt der Ge- die man heute kaum 'noch auf -zeitgenössi- 
meinde Schaan, Fachlehrer Harald Wanger, .sëhen, Ausstellungen . antrlfft 	ob*ohl -sie 

- der den Werdegang des Künstlers darstellte. :'.durchaus Ihre ‚Reize und vor 'allem Schön- 
Schüepp, von Haus aus Bäckermeister und . heften hat (atif:Schörthelt'' wird ja' beute 
später Fichlehrer an einer Fachschule in gewiß kein Wert mehr gelegt).-Das -gilt etwa 
Schaffhausen, wandte, sich frühzeitig unter .von - Winterbildern, von ‚Hlnterscheflenberg 
-Aufgabe jeglichen Brotberufes der Kunst als - 'und aus dem schweizerischen 'Bilden (zum 
Beruf zu, nachdem er in Zürich ‚bei Oskar Beispiel Comologno Im Winter). Etliche Bil- 
Weiß und an der Freien Kunstschule studiert der çaus deth Bergell'unterstreichen thes 
und zahlreiche Studienreisen, vor allem nach noch wozu Landschaften aus' 'Fists, Thesen 
Paris, unternommen hatte, um sich Im Ma- und -tverdenberg kommen Selten finden sich 

- len und Zeichnen- auszubilden. Dabei befaßte In diesen' traditionell' gesehenen Bildern auch" 
ei sich 'auch mit neuen Techniken. 	' ‚ ' Personen, nur In einem Bild „Küche' 1± -Val 

Eugen Schilepp 	Ist 	schon mehrfach in "Insemoñè tLst eine alte' Bäuerin -zu sehen' 
Liechtenstein mit Ausstellungen hervorgetre-'' doch - MittelGnkt lstE das ': 

jieräfeuei, Symbol für diese Epoche des 
‚Schaf fens des Malers.' 	-« 

Schroffsten Gegensatz zu diesen Uebiichen, 
aber, wenig aussagenden 'Bildern sind sehr 
moderne, - abstrakte Monotypien wie thm 
Beispiel 	die, „Pinselspiele" 	oder ',‚Mono- 
typle I'ÜM „Monotypie II", wobei teilweise 
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kräf tg -und doch der Phantasie des Bétrach-
:‚te'r$ die 4usdeut.mg überlthsend. 
';'Z*iden dieseti Extrèmen,"die'lflan gar 

nicht ein und denselben Künstler zuschrei-
' -betr möchte, finden wir herrliche Landschaf-

ten die fern von Jeder Herkömrnhlchkeis und 
doch-'auch 'nicht unverständlich ',‚modern" 

;i;s1nd,t Dabei hat Schilepp an die Überhöhung 
:sgedacht, 	j ‚d 	eißt die Beigüatur wird über- 

höhend dargestellt, sodaß sie' so zum Äus-
druck kommt, wie der die Linse koñ-ile-
'rende Menschengeist sie ‚empfindet. Unter 
diesen Bildern-sei genannt „'Fuß mit Mittag-
spitze'. ein Bergdörfchen, hoch über dem 
Abgrund, h1ngeduckt' unter 'die überhöhte 
Mittagspitze, oder „Schloß Gutenberg". Auch 
Porträtbilder in Öl -auf Folie verdienen-her-
vorgehoben zu werden, Wachskreidezeichnun-
gen mit verschiedenen Motiven und Holz-
:und -Llnolschnitte (z.B. Alphirt), wobei des 
'Ktinstlers reiche Begabung offenbar wird, 

Zum -Schluß der kleinen Ei-öffnungfeler 
dankte-Eugen Schüepp auf eine ganz eigen-

"arttg'e Weise; die überaus ansprach; er trug 
aus einem Zyklus humoristischer Gedichte 
drei Gedichte vor: „Der Borstenpinsel", „Der 
Maler' als Kernforscher im Seelischen", und 
„Brigitte Bardot inspiriert Picasso. Ein Ver-

'edlungsprozeß". Die köstlichen, leicht . skur-
rilen Gedichte zeigten, daß Schtiepp sich auch 
von der, Muse der Dichtkunst angesprochen 
fühlt. 	 Theodor Veiter 


